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L8S8.

Amtlicher Weil.
Mittelst Allerhöchster KabinetSordre vom 15. d . Mts. ist

der Assistenzarzt 2. Klasse der Landwehr Or. Malbr 'anc
vom 2. Bataillon (Lörrach) 5. Badischen Landwehr -Regiments
Nr. 113 zum Assistenzarzt 1. Klasse der Landwehr und

der Unterarzt Neu mann vom 2. Badischen Grenadier-
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 zum Assistenzarzt 2. Klasse
befördert worden .

Wcht-Uwtücher Meü.
Telegramme .

-s Paris , 28 . Aug. In der heutigen Sitzung der inter¬
nationalen Münzkonferenz sagte der amerikanische Delegirte
Tenton, die Vereinigten Staaten hofften , wenn auch nicht
eine günstige Entscheidung , so doch wenigstens einm Mei¬
nungsausdruck, welcher eine solche Entscheidung für später
hoffen lasse. Es wurde sodann eine Formel für di« Ant¬
wort an die Vereinigten Staaten vorgelegt. Großbeck be¬
antragte daraus Vertagung der Sitzung auf morgen, was
angenommen wurde.

-s « onstautinopel , 28. Aug . (Polit. Korresp.) Die
Pforte hat sehr ungünstige Nachrichten über die Ausschrei¬
tungen der albanesischen Liga in Prizrend erhalten . Letztere
treibt nicht nur die mohamedanische Bevölkerung zur Er¬
hebung , sondern verleitet auch reguläre türkische Truppen
zum Abfall von ihren Fahnen und zum Uebertritte zu den
Aufständischen . In den an Novibazar grenzenden Distrik¬
ten herrscht große Aufregung. — Die der Rhodope-Komrnis-
fion angehörigen Vertreter Deutschland», Oesterreichs und
Italiens verweigern angeblich die Unterzeichnung des Faw-
cett- BerichtS.

Deutschland .
Berlin , 27. Aug. Zu dem in Gastein weilenden
kanzler Fürsten v. Bismarck haben der neu ernannte

Vertreter Deutschlands bei der türkischen Pforte , Graf v.
Hatzfeldt , und der kaiserl. deutsche Botschafter am königl.
italienischen Hofe, Geh. LegationSrath v. Keudell , sich zu
Besprechungen , bezw. zur Einholung von Instruktionen be¬
geben. Auch der Chef der Kanzlei deS Reichskanzlers, Geh.
Reg .-Rath Tiedemann, ist vor Kurzem nach Gastein ge¬
reist . Wie hier versichert wird , ist es die bestimmte Ab¬
sicht des Fürsten Bismarck, spätesten- in der dritten Woche
de« Monat - September nach Berlin zu kommen , um sich
an den Reichstags - Verhandlungen über das Socialistengesetz
zu betheiligcn . Zur Berathung über diesen Gesetzentwurf
hielt der Bundesrath heute Nachmittag eine Plenarsitzung.

Berlin, 27. Aug. Die Veränderungen welche der Ju-
stizauSschuß des Bnndesraths an dem preußischen Entwurf
eines Gesetzes zur Abwehr der socialdemokratischen Aus¬
schreitungen angebracht hat , sind außer den gestern erwähn¬
ten nach der „ Magdeb Ztg. " folgende :

Der Ausschuß beantragt , daß für da- Verbat von socialdemokra¬
tischen und diesen verwandten Vereinen nicht dir „ Tentralbehörden der

8>eul Hlücke ein Mand-
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aui dem Hauptblatt Nr . 204 .)
Oberst Llitheroe, obwohl Glücksritter , ist stet» ein Mann von Ehre

geblieben . Er ist stolz darauf , daß er obwohl er unter Taugenichtsen
und gesellschaftlichen Zigeunern gelebt hat , doch nie etwa» schuldig ge¬
blieben ist , daß kein Schneider sich seiner mit schmerzlichem Seufzer
erinnert und kein vergilbte» Blatt in dem Hauptbuche eine» sashio -
uablen Schuhmacher» seine Schande erzählt.

In seiner ländlichen Zurückgezogenheit beschäftigt er sich mit lite¬
rarischen Arbeiten , trägt in bescheidener Weise zu den MouatSschrif-
te« bei und erweitert aus diese Weise sein geringe» Einkommen . Der
Stolz , den er in diese schriststellerischcn Leistungen setzt , ist ihm weit
mehr werth , al» die pekuniäre Einnahme . In Tolehaven steht man
zu ihm auf wir zu einer der Größen de» Jahrhundert ». Ein in die
Gesellschaft London» plötzlich versetzter Bürger Tolehaven» würde un¬
endlich erstaunt sein, den Namen Elitheroe unbekannt und nnberühmt
zu finden. In Tolehaven nimmt der Oberst Llitheroe dieselbe Stufe
ein, wie einstmals Theodor Hook und Sydney Smith in der weiteren
Welt der großen Städte . Die Bewohner Tolehaven» und besten Um¬
gegend führen ihn bei ihren MittagSgesellschasten einander vor al» ein
vorzügliche » Exemplar der literarischen Löwen ; sein Urtheil über
Literatur , ja sogar über die Kunst, «l» einer Halbschwester der elfteren ,
gilt hier al» Besetz , und begierig lauscht man seinen neuesten Nach¬
richten an» der gelehrten Welt . Mit dem kleinsten nur denkbaren
Kapitale arbeitend, gelangt der Oberst Llitheroe in Tolehaven zu dem
Ruse eine » großen Manne » und entdeckt , daß da» Leben in diesem
entlegenen Dörfchen mit seinem dasselbe umgebenden Kreise mehr »der
weniger gastfreundlich gesinnter Landhäuser weit angenehmer ist , al»
da» Leben in Pari » oder London.

Sein einzige » Töchterlein Myra ist nicht ganz so zufrieden mit

Bundesstaaten * zuständig sein sollen , sondern daß da» Verbot von der
„Lander-Polizeibehörde" au»zugehen habe . Diese Aenderung ist an dem
8 2 de» ursprünglichen preußischen Entwurf » vorgenommen . Der
8 8 de» letzteren ist vollständig amgestaltet. Preußen wollt« folgende
Bestimmung : „ Aus Grund de» Verbot» find die Bereiaikaffen , sowie
alle für Zwecke de» Verein » bestimmten Gegenstände durch die Poli¬
zeibehörde in Beschlag zu nehmen." Diese» Alinea will der Justiz -
»nSschuß folgendermaßen forwulirt wißen : „Auf Grund de» Ver¬
bot » können die Verein - kaffe, sowie alle für Zwecke de » Verein » be¬
stimmten Gegenstände, durch die Polizeibehörde in Beschlag genommen
werden." Ferner hat der Ausschuß au» dem 8 3 folgende» preußische
Alinea : „Nachdem da» Verbot endgiltig geworden, ist da» in Beschlag
genommene Geld, sowie der Erlö » der in Beschlag genommenen Ge¬
genstände der Armenkaffe de» Ort » der Beschlagnahme zu überweisen",
gestrichen . Endlich spricht der preußische Entwurf in Alinea 3 de»
8 3 von der „ AuffichtSbehörde "

, während der Ausschuß statt „der
Aufsichtsbehörde" „die Aufsichtsbehörden" rinfahrt . Im zweite»
Alinea de» 8 4 läßt Preußen die Beschwerde bei der „ Tentralbehörde "

anbringen , während der Ausschuß di« Beschwerde „bei der Behörde"

anbringen läßt , welche da» Verbot erlaffen hat. Weil der Ausschuß
in 8 4 da» „ ReichSamt für Verein- Wesen und Presse" zu Fall bringt ,
so werden durch diesen Antrag die 88 5, 6 , 7 und S de» preußischen
Gesetzvorschlages hinfällig , denn in diesen vier Paragraphen ist be-
stimmt, wie da» neue ReichSamt beschaffen sein soll. Der 8 11 der
preußischen Vorlage enthält folgende » erste Alinea : „Zuständig für
da» Verbot ist, wenn e » sich um da» Verbot de» ferneren Erscheinen»
einer periodischen Druckschrift handelt, die Tentralbehörde de» Bunde »,
staat», in welchem dieselbe erscheint , in den übrigen Fällen die Lander-
Polizeibehörde." Der Au- schuß proponirt hiesür folgende Fassung -

„Zuständig für da» Verbot ist die LandeS -Polizeibehörde, wenn e» sich
um da» Verbot de» ferneren Erscheinen» einer periodischen Druck¬
schrift handelt, die LandeS -Polizeibehörde de» Bezirk» , in welchem die
Druckschrift erscheint ." In seinem 8 12 bestimmte der preußische
Barschlag folgende » : „Dem Verleger , sowie dem Herausgeber der
Druckschrift steht gegen da» Verbot , wenn dasselbe von der Tentral¬
behörde erlaffen ist, die Beschwerde an da» Reichsamt für BereinS -
wesen und Presse , wenn da» Verbot von der LandeS - Polizeibehörde
«klaffen ist, die Beschwerde an die Tentralbehörde , und gegen deren
Entscheidung die weitere Beschwerde an da» ReichSamt offen." Der
Au»schnß schlägt für diese» Alinea da» folgende vor : „ Gegen da¬
von der LandeS -Polizeibehörde erlassene Verbot steht dem Verleger ,
sowie dem Herausgeber der Druckschrift die Beschwerde an den Bun -
detrath offen ." Da » zweite und da» dritte Alinea desselben Para¬
graphen lautete» nach Preußischem Vorschläge: „Die Beschwerde und
die weitere Beschwerde find innerhalb einer Woche » ach der Zustellung
de» Verbot» oder der Entscheidung bei der Behörde anzubringen ,
welche da» Verbot oder die Entscheidung erlaffen hat . Weder die Be¬
schwerde noch die weitere Beschwerde haben aasschiebende Wirkung ."
Der Au»schuß will beide Alinea» folgendermaßen gefaßt wissen : „Die
Beschwerde ist innerhalb einer Woche nach der Zustellung de» Verbot »
bei der Behörde anzubringen , welche dasselbe erlassen hat . Die Be¬
schwerde hat keine aufschiebende Wirkung ."

1- Berlin , 28. Aug. Die „Provinz . -Korresp . " bestätigt,
daß im Auswärtigen Amte heute die Auswechslung der
Ratifikationsurkunden des Berliner Vertrags unter den Be¬
vollmächtigten der betheiligteu Mächte stattfindet.' Berlin , 28 . Aug. Der „ Nordd . Allgem. Ztg . « werden
von österreichischer Seite über das Verhältniß Oesterreichs
zu Dlontenegro und Serbien die folgenden Mittheilungen
gemacht :

ihren Umgebungen in Tolehaven. Sie hat daselbst zehn Jahre ver-
lebt, ist in dieser kleinen , engbegrenzten Welt vom Kinde zur Jung¬
frau gereift und hat dunkle Erinnerungen an London und Pari », welche
einem Märchen au» „Tausend und einer Nacht" gleichkommen. Ein¬
mal ist sie mit in ein Theater genommen worden — hundert Jahre
dünkt e» ihr schon her —, und bi» auf den heutigen Tag bewundert
sie den Glanz und die Pracht der Scenen , die Musik, da» Lampenlicht
und die Menschen — mehr Personen , noch dazu in einem glänzenden
Zirkel versammelt, meint sie, seien seit der Schöpfung nicht in Tole¬
haven gewesen . Mt Bedauern blickt sie auf ihr städtische » Leben zu¬
rück , al» sei e» in jenem einen Abend im Theater zusammengefaßt ,
und verwundert fragt sie den Vater , wie er nach seinen Erlebnissen
in schöneren Welten da» Leben in diesem langweiligen alten Dorfe zn
ertragen vermag.

„Liebe» Kind, wenn ich diese» kleine Kästchen mit all seinem Zube¬
hör nach dem hübschesten Theile Kenfington» versetzen , dort eben so
billig leben , ein eben so großer Mann sein könnte, so würde ich morgcn
nach Kenfington überfiedeln ; da aber London «der Pari » für dich und
mich eia wöblirte» Logt» in einer Gegend dritten Range » Fleisch zu
einem Schilling da» Pfund , keinen Rohm und keine Eier bedeuten
würde , ferner keine freundlich gesinnten Familien , die un » zu Tische
ein laden — "

„Un » ?" wiederholt Myra ärgerlich. „ Wer ladet mich ein ? "

„Liebe» Kind, du bist noch nicht in dem Alter, wo man ««»gebeten
wird. Da » kommt Alle» zu seiner Zeit . Bei deiner Schönheit und
deinen Talenten , wie solltest du nicht eingeladen und bewundert wer¬
den ? " Myra seufzt und lächelt »ad küßt den lieben , alten , thörichten
Vater , der ihr Alle» von der angenehmsten Seite vorzustellen weiß.
Sie weiß, daß sie, obwohl sie weniger guten Unterricht genaffen hat,
weit mehr Talente besitzt , al» die meisten jungen Mädchen ihrer Be¬
kanntschaft ; sie fingt besser, sie spielt fertiger, hat eine größere Fähig¬
keit für da» Erwerben neuer Kenntnisse, fit besitzt größere Geschick-

Schwieriger oder doch komplizirter (als da» Verhältniß zu Serbien )
gestaltete sich da» Verhältniß zu Montenegro, weil diese» im Kongreß
durch den Widerstand Oesterreichs um seine Eroberungen an der Bo -
jana gekommen war . Da diese österreichische Negation nur brr Türkei
zu Gute gekommen wäre und diese sich dafür ss sehr undankbar er¬
weist so wurde Montenegro von hier bedeutet , daß Oesterreich nicht»
dagegen habe, wenn Montenegro da» ganze Gebiet von der vojana
bi» zum Meere mit Einschluß von Dnlcign » dauernd behält, während
e» selbstverständlich dem Fürsten sreistehe , die Räumung von Spüz
und Podgoritza im Weigerungrfalle mit Waffengewalt zu erzwingen .
Fürst Nikolaus beeilte sich, diese gute Disposition Oesterreich» au»«
zubeuten und ein kalt uccomxli zu schaffen. Man glaubt hier durch
solche Zugeständnisse den Kongreßbeschlüssen nicht zu nahe zu treten ,
da wohl der Buchstabe de» Texte» dadurch altcrirt würde, der Sinn
der Bestimmungen aber vollkommen aufrecht bliebe . Denn da die
montenegrinischen Ansprüche im Kongreß einzig und allein aus den
Widerspruch Oesterreich» gestoßen waren und dieser von allen Mäch¬
ten al» entscheidend anerkannt wurde, so wird wohl keine Macht et¬
wa» dagegen einzuwenden haben, wenn Oesterreich nachträglich Grund
zu haben glaubt, seinen Widerspruch nach der einen oder der andern
Richtung aufzugeben. Er ist jedoch noch eine Schwierigkeit, welch «
der weiteren Ausführung der Ssterreichisch- serbisch-montenegrinischeu
Entente entgegensteht. Die» ist der Umstand , daß Graf » ndraffy Noch
immer nicht die Hoffnung ousgegeben zu haben scheint, mit der Pforte
ein festes Abkommen in Bezug auf die Okkupation , u Neffen . Lange
kann aber diese» Schwanken nicht mehr dauern, wenn ander» die zu¬
nächst bevorstehende Okkupation der Gebiete von Novi-Bazar nicht be¬
denklich gefährdet werden soll, denn an diesem weitaus schwierigsten
Punkte soll die serbisch-monteuegriaischeLoyalität ihre Feuerprobe be¬
stehen .

Der „ Hannov. Cour. " macht auf die Mittheilungm eine-
norddeutschen Offiziers , v. Unger , der die Vogesen bereiste,
über die ungeschwächten Revanchegelüste in Frankreich auf¬
merksam, die für ihre Befriedigung dem Augenblick entgegen¬
sehen , wo der Konflikt der socialdemokratischen Bewegung
mit den Organen des Staates zum Ausbruch kommt. Daß
ein solcher komme, glauben die Franzosen steif und fest und
sie betrachten die Socialdemokratie in Deutschland als die
beste Helferin zur Befriedigung ihrer Rache an Deutschland.
Sie wissen , daß der Socialdemokratie in Deutschland jede
nationale Empfindung abgeht, sie also die Beihilfe des AuS-
landcs für ihre revolutionären Zwecke nur willkommen hei¬
ßen wird. Und darin haben sie völlig Recht. Der Pariser
Communard ist wohl Revolutionär, aber er bleibt Franzose
vom Scheitel bis zur Sohle. Er hat ein Vaterland und
wird es stets gegen die Unterdrückung des Auslandes der-
theidigen Helsen . Für den deutschen Socialdemokratrn ist der
Begriff Vaterland nicht vorhanden , höchsten - gibt es ihm
Anlaß zu Spott und Hohn !

/S Berlin , 28. Aug. Das Plenum des Bnndesraths
hat gestern den Gesetzentwurf wegen der Socialisten a«g»
nommen, und zwar in der vom Justizausschuß vorgeschla -
genen Fassung , aber mit Wiederherstellung des gestrichenen
8 3, welcher besagt, daß die in Beschlag genommenen Gelder
der OrtS- Armenkasse überwiesen werden sollen .

2 Metz , 28. Aug. Gestern Nacht passtrte di, Großfür¬
stin Nikolaus , Gemahlin des russischen Thronfolgers , »rn
hiesigen Bahnhof und reiste nach kurzem Aufenthalte über
Pagny nach Paris weiter. — Am 1. Sept. geht der Ter-

lichkrit der Häude , trifft besser beim Bogenschießen , spielt besser Croyuet ,
entwickelt einen weit feiueren Geschmack beim Besetzen eine» Kleide» ,
eine weit größere Gewandtheit in der Kunst , Viel au» Wenigem ju
machen. Da find z . B Karoline uud Georgine , die Pfarrer »,öchter,
Hermann '» Schwestern ; wie geschmscklo» kleiden ste sich , wie lang -
weitig , dunkel und schwerfällig steht immer da» Wohnzimmer de»
Pfarrhauses an» , trotz ihrer fleißigen Hänöe ; wie einförmig ist der
Garten , in welchem Jahr an» Jahr ein dieselben Blumen blühe» l
Freilich besuchen Geargie und Tarne die Arme» sehr viel uud arbei -
ten sich bei WohllhätigkeitSvereinendie Finger beinahe wond, während
Myra nicht » der Art thut ; ihr Pap , besteht ja darauf, ste immer um
sich zu haben, — so versichert ste kläglich ihren Freundinnen im Pfarr »
Hause. In Wahrheit aber würde Myra weit lieber «ine» Eierkuchen
backen , eine Taffe Ehocolade kochen oder Parmesankäse zu einem Ge¬
richt« M -ccaroai reiben , al» in dumpfigen Hütten an Krankenbetten
sitzen und au » der Bibel varlesen ober grobe Kleidungsstücke mit ihren
zarten Fingerchen nähen. Ihr Vater ist übertrieben zärtlich , gefähr -
lich nachsichtig ; er labt seine» Töchterlein » Schönheit, ihre süße Stimme
ihr anwuthige », gewinnende» Wesen, ihre Klugheit und ihre gute Lei-
tuog de» Hauiwesen ». Sie lebt in einer Atmosphäre de» Lobe», steht
jeden Morgen auf, um bewundert zu werde», und legl sich allabend¬
lich nieder in dem beglückenden Bewußtsein ihrer Schönheit un» Klug¬
heit. Ihr einzige» Dienstmädchen ist eine treue Seele, die seit seiner
Ankunft in Tolehaven bei dem Obersten Llitherve in Diensten steht -
ste betet Myra einfach an und bewundert ste wie eine »uter ihren
Augen emporgewachsene und erblühte herrliche Blume.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— Eiue originelle Vorstellung Hot am vergangenen Donnerstag im

Pavillon der Presse auf dem Pariser Welt-AuSstellung- platz in Pari »
stattgefundeu. Hr. T- zeneuve nämlich , ein Prästidigitateur, veraustal -



Min zu Ende , bis zu welchem nach dem Wortlaute des
Kais . Gnadenerlasses den jungen Elsaß Lothringern , welche
sich durch Auswanderung der Militärpflicht entzogen hatten ,
und in Folge dessen von den zuständigen Gerichten verur -
theilt worden waren , die Rückkehr unter Niederschlagung des
gerichtlichen Verfahrens gestattet wird . Von der Kais . Gnade
hat eine große Zahl von jungen Leuten Gebrauch gemacht .
Noch größer wäre die Zahl derselben gewesen , wenn nicht
«in großer Theil der Ausgewanderten zum sranz . Militär
eingetheilt worden wäre und also nur unter Begehung des
Verbrechens der Fahnenflucht hätte zurückkehren können .
Selbstverständlich mußten die deutschen Behörden die vielen
Anfragen , ob sie in diesem Falle nicht diplomatische Ver¬
wendung eintreten lassen können , in verneinendem Sinne
beantworten . Die in die Heimath zurückgekehrten Elsaß -
Lothringer wurden meist den Reserven überwiesen , also von
der nachträglichen Einreihung in die Linie entbunden .

» . München , 28 . Aug . Die Kaiserin Augusts stattete
bei ihrem letzten Verweilen in München dem Max -Josef .
Stifte (Erziehungsinstitut für Töchter höherer Stände )
einen längeren Besuch ab und nahm hiebei von allen Ver¬
hältnissen des Instituts eingehend Kenntniß . — Bezüglich
der bevorstehenden Reise des Deutschen Kronprinzen durch
und in Bayern ist höheren Orts verfügt worden , daß die
Spitzen der politischen Behörden an Orten , in welchen der
Kronprinz einigen Aufenthalt nimmt , Sr . Kaiserl . Hoheit
die Aufwartung zu machen haben . — Ein hiesiges sociali -
stischeS Wühlblatt richtet an den Magistrat München fol¬
gende freche Anfrage , bezhw . Aufforderung : „ Wird sich Heuer
der liberale Magistrat wieder veranlaßt sehen, ein Sedanfest
zu feiern ? Wäre es in diesem Falle nicht angezeigt , daß
die Steuerzahler gegen Ausgaben für derartige Festivitäten
und MordverherrlichungS - Geschichten energisch protestirten ?
Wir glauben , die gegenwärtigen Zeitverhältnisse würden auch
unseren Stadtvätern Ernüchterung beibringen ; da sie die
Arbeiter stets zum Sparen ermuntern , so mögen sie selbst
mit gutem Beispiel vorangehen und den Steuersäckel der
Bürger vor allen zwecklosen Ausgaben bewahren . " Warum
protestirt denn das betr . Blatt nicht gegen den Unfug der
vielen socialistischen Arbeiterfeste , die keinen weiteren Zweck
haben , als die Leute aufzuregen ?

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . Aug . Die Konvention mit der Pforte —

betrachten Sie das als authentisch — wird unterzeichnet
werden und sie wird implicito die Anerkennung der Sou -
veränetät des Sultans enthalten , für die Dauer der Okku¬
pation aber keinen Termin setzen.

Wien , 28 . Aug . Wie man hier aus Cettinje erfährt ,
ist der Wojwode Wukotic ( Schwiegervater des Fürsten )
schwer verwundet worden . — Der russische Ministerrefident
StaatSrath v. Jouin theilte dem Fürsten mit , daß die
nächste russische Subvention von 70,000 Rubel noch in
dieser Woche nach Cettinje abgeführt werden würde . — Die
mobilisirten Nahien Piperi und Njegusch sind nach Nicsic
abmarschirt ; das Oberkommando hat Mascha Vrbitza er¬
halten . — In Triest wurde für montenegrinische Rechnung
eine Schiffsladung Getreide angekauft .

Pesth , 27 . Aug . Die KomitatSkongregation begann unter
dem Eindrücke des Erlasses , welcher den Obergespan zur
Durchführung der Verordnung betreffs der Vorspannleistung
ermächtigt , in erregter Stimmung . Der Antragsteller Gull -
» er sagt , man möge , da man gegen den Willen der Nation
unvorbereitet den Krieg führt , auch den Math haben , durch
Militär und königliche Kommissäre zu regieren . ( Geringer
Beifall .) Schließlich wurde auch der Antrag Fay 'S , durch
eine Eingabe an den Reichstag die Sistirung der Okkupa¬
tion und die Rückberufung der Truppen zu verlangen , an -
genommen .

Schweiz .
— Das Bundesgesetz betreffend Gewährung von Subst -

dien für Alprubahncn vom 22 . August 1878 , welches der
Berner „Bund " dem neuesten „ Bundesblatt " entnimmt ,
lautet also :

Art . 1 . Die Eidgenossenschaft bewilligt den Savtvnen , welch« sich
bei dem Gotthardbahn -Uuternehwen mit Subventionen betheiligt haben ,
zur Ausrichtung an die durch den internationalen Vertrag vom IS .
Miirz 1878 für die Schweiz in Aussicht genommene Subvention von
S Mill . Fr . eine Summe von 4,500,000 Fr . unter der Bedingung ,
daß diese Kantone L Millionen Franken und die beiden Eisenbahn »
Gesellschaften , Central - und Nordost -Bahn , 1 ' /, Mill . Fr . der ge»

lete vor einem lediglich aus Journalisten bestehenden Publikum eine

„spiritistische Sitzung " , d. h . eine solche Sitzung , in welcher er da»
Hinfällige deS spiritistischen Schwindels zur Evidenz
« achwir ». Mit Armen nnd Beinen ließ er sich an einen Pfosten bin¬
den und darüber « ine Art Zelt errichten . Nachdem da » letztere ge»

schloffen worden , hörte man au » dem Innern mit Glocken läuten , die
Trommel schlagen und die Flöte blasen , ja der Zauberkünstler hatte ,
wie sich nachher auSwieS , nach dem Diktat deS PublikamS auf eine
Tafel allerlei Namen und Zahlen geschrieben , arithmetische Aufgaben
ausgerechnet « . s. w. Schließlich trat einer der Journalisten , den die
Herren von der Feder frei au » ihrer Mitte gewählt hatten , mit der »
bundencn Augen mit unter das Zelt und wurde ersucht , eine Hand
auf die Stirn de» Hrn . Lazeneuve , die andere aus dessen Brust zu
legen . Trotzdem der Journalist diesem Befehle nachkam und , so lange
das Zelt wieder geschloffen war , seine Stellung nicht veränderte , hörte
man au » der Umhüllung wieder dieselbe Musik wie vorher , ja diesmal
fand das Konzert noch durch einen Pistolenschuß seinen Abschluß . Bon
Reurm ward da » Zelt geöffnet : Tazeneuve war noch immer fest ge»
buuden , ober — dem Journalisten waren Uhr und Kette verschwun¬
den und auch di« Kravatte abgebanden , welche Gegenstände ihm als »
daun der Prästidigitateur mit verbindlichem Lächeln wieder überreichte .
Der Erfolg war vollständig : wie Hr . Cazeneuve seine Kunststücke fertig
gebracht , verschwieg er allerdings , jedenfalls aber hat er den Beweis
geliefert , daß man den HokaSpokuS der Spiritisten ouch ohne die Hilf -
der famosen Geister »uSsühren kann .

nannten Subvention übernehmen , sowie unter der weiteren Bedin¬
gung , daß die Einzahlung deS Saldo der von den Kantonen und den
Gesellschaften ursprünglich übernommenen Subvention zugefichert werde .

Art . 2 . Die den vvrbezeichneten Kantonen bewilligte BundeSsnbvention ,
die NachtragSsubventionen der Kantone , sowie diejenigen der Eisenbahn »
Gesellschaften find in den durch den StaatSvertrog vom 12 . März 1878
bestimmten Fristen und Modalitäten zahlbar , vorausgesetzt , daß die nach »
stehenden Bedingungen und BorauSsetzungen nachweislich erfüllt find :
a . daß der Rest der Nachsubvention , bestehend in 1 «/ , Mill . Fr ., durch
bindende , von den zuständigen Organen Unterzeichnete und dem BundeS -
rathe nach einem von ihm aufgestellten Formular spätestens bi - 31 . Aug .
lausenden Jahre » eingereichte BerpflichtungSscheine der schweizerischen
Nvrdostbahn und der schweizerischen Centralbahn gesichert sei ; d . daß
die vom Deutschen Reiche und vom Königreich Italien laut Zusatz¬
konvention vom 12 . März 1878 übernommenen Nachsnbventiooen von
je 10 Mill . Fr . durch offizielle Mittheilung beider StaatSregierungen
fest zngesagt seien ; e . daß die Gotthardbahn -Gesellschasl binnen einer
vom BandeSrathe ihr anzusetzendea Frist durch einen zuverlässigen
FinanzauSwei » volle Gewißheit darüber schaffe, daß sie, unter Ein¬
rechnung der 28 Mill . Fr . neuer Subvention , die erforderlichen Mit¬
tel besitze, um da» Programm der Luzerner Konferenz , beziehungs¬
weise de» Staat - Vertrages vom 12 . März 1878 , nach de« vom Bnn -
deSrathe genehmigten Plänen und Kostenvoranschlägen durchzusühren ;
ä . daß die Gotthardbahn . Gesellschaft sich in verpflichtender Weise da¬
hin erkläre , die für den Transitverkehr zwischen Deutschland und Ita¬
lien jeweileu vertragsmäßig normirten Maximaltaxen auch im direk¬
ten Verkehr zwischen der Schweiz und Italien al » Maximalsätze an¬
zuerkennen und demnach auf diejenigen höher « Ansätze zu verzichten ,
zu deren Bezug sie durch einzelne kantonale Konzessionen berechtigt
gewesen wäre .

Art . 3 . Für den Fall , daß die im Art . 2 de» Vertrage » vom 12 .
März 1878 festgestellte Nachsubvention von 28 Mill . Fr . zur Voll¬
endung deS Gotthard Unternehmen » auS irgend welchem Grund nicht
auSreichen würde , so wird der Bund keine weiteren Subfidien für
dieser Werk bewilligen und er bleibt den im Artikel 1 bezeichneten
Kantonen anheimgegeben , die ihnen gutscheinenden Entschließungen zu
fassen , jedoch ohi e weitere finanzielle Inanspruchnahme de» Bunde ».

Art . 4 . Der BundeSrath wird ermächtigt , dem Kanton Tessin eine
Subvention von 2 Mill . Fr . ein - für allemal zu geben , um ihm die
Vollendung der Monte Lenere - Bahn aus den gleichen Zeitpunkt zu er -
leichtern , in welchem die Hauptlinie Jmmensee -Pino vollendet sein
wird . Die definitive Uebereiakunft über die finanzielle und admini -
strative Konstitnirung nnd Organisation deS Unternehmen » ist der
Bundesversammlung »orzulegen .

Art . 5 . Eine Subvention von gleichem Betrage , wie die den im
Art . 1 bezeichneten Kantonen gewährte , nämlich von je 4 ' /, Mill . Fr „
wird ein - für allemal auch je für «ine dem Art . 3 deS Eisenbahn - Ge¬
setze» vom 23 . Dezember 1872 entsprechende Alpenbahn im Osten und
Westen der Schweiz denjenigen Kantonen zugefichert , welche sich an
einer solchen finanziell betheiligen werden . Die Bundesversammlung
wird seinerzeit die näheren Bedingungen dieser Subvention endgiltig
sestsetzen.

Art . 6 . Der BundeSrath ist mit der Vollziehung diese» Gesetzes
beaustragt .

Art . 7 . Der BundeSrath ist beauftragt , auf Grundlage der Bestim¬
mungen de» BundeSgesetze » vom 17 . Juni 1874 , betreffend die Volks¬
abstimmung über Bundesgesetze und BandeSbeschlüffe , die Bekannt¬
machung diese» Bundesgesetze » zu veranstalten und den Beginn der
Wirksamkeit desselben festznsetzen .

Im Weitern ist von der Bundesversammlung noch fol¬
gendes Postulat beschlossen worden :

Der BundeSrath wird die Gotthard - Gesellschaft veranlassen , die den
jetzigen Verhältnissen entsprechenden Veränderungen in ihrer Organi¬
sation und die gehörige Bestellung der GesellschaftSbehörden vorzu¬
nehmen . —

Der Bundesrath erließ unterm 24 . August an die Re¬
gierungen der beim Gotthard -Unternehmen betheiligten Kan¬
tone ein Zirkular , welches den ersten Artikel des Subven¬
tionsgesetzes zitirt und dann also fortfährt :

Sind e» sonach die Kantone , denen die BundeSsubvention , mit der
Zweckbestimmung , sie dem Unternehmen zuzuwenden , ertheilt wird , so
dürste e» doch wohl unbedenklich erscheinen , daß eine wirkliche Aus¬
zahlung der Betreffnisse an die Kantone nnterbliebe n . .i> diese den
BundeSrath ermächtigten , in ihrem Namen jeweilen die fälligen
Quoten jener Subvention direkt an die Gesellschaft auSznrichren . Da¬
gegen werden im Sinne der vorberührten Gesetzftellen zwei Verhält¬
nisse sofort zn regeln sein : ersten » wird eine Bertheilung der Summe
von zwei Millionen , welche Seitens der Kantone auszubringen ist,
aus die einzelnen Stände erfolgen müssen , und zweiten » wird sestzu-
stellen sein , daß auch die Bedingung , betreffend di« Einzahlung de»
Saldos der ursprünglich übernommenen (alten ) Subvention al » ge¬
sichert erscheine .

Wir halten dafür , daß diese Gegenstände am leichtesten und kür¬
zesten auf einer von sämmtlichen betheiligten Kantonen zu beschicken¬
den Konferenz besprochen und zur definitiven Erledigung vorbereitet
werden dürften , nnd ersuchen Sie demgemäß , Ihre Abordnung , mit
den geeigneten Instruktionen versehen , auf Montag , den 2 . September
nächsthin , Vormittag » 10 ' /, Uhr , nach der BllndeSßadt zu entsenden ,
wo die Konferenz , unter Leitung eine » Mitgliedes de» BnndeSratheS ,
im StänderathS - Saale ihren Anfang nehmen wird .

Italien .
Mailand , 24 . Aug . ( Italien und Tunis ) . Der „ Neuen

Freien Presse " wird geschrieben :
Aus Ihre Mttheilang , daß die italienische Regierung durch eine

Vertrauensperson , und zwar den Senator Giuseppe Musst , dem Bey
von Tunis und seinen Ministern einige Präpositionen habe unterbrei¬
ten lassen , welch« eine engere Verbindung zwischen Tunis und Ita¬
lien bezwecken sollten , wurde ein Dementi in die Welt gesendet , worin
auf 's Entschiedenste in Abrede gestellt wurde , daß Italien dem Bey
diese oder ähnliche Präpositionen unterbreitet oder gar an dieselben
gedacht habe . Ueber diese» Dementi , dar übrigens auch mehrere ita¬
lienische Blätter , die ebenfalls gemeldet haben , Haß Mnsst 'S Mission
nach Tunis den Zweck habe , „ Italiens Ansehen im Mittelmeere zu
erweitern "

, angeht , habe ich nur Folgende - zu bemerken : E » werden
jetzt kaum vier Monate vergangen sein , so kam der tunesische Finanz¬
minister JSmail Ben Hazan — derselbe wurde eben , wie ein Tele¬
gramm jüngst meldete , zum Premierminister ernannt , (vergleiche die
salzende Meldung au » Rom ) — in einer politischen Mission de» Bey

nach Rom , wo er einige Tage verweilte . Schon damals verlautete>n den diplomatischen Kreisen Konstantinopel - , ebenso auch in denrömischen , der v . y wünsche sich Italien , a nähern , um sich s, denBesitz seine » Lande » für gewisse Eventualitäten zu sichern , und wolledafür manche » Opfer bringeu .
Unterdessen erfolgte der Berliner Kongreß , von dem bekanntlich Ruß .land mit Batum , England mit Lypern , Oesterreich wieder mit einem

europäischen Mandat zur Besetzung Bosnien » nnd der Herzegowina
heimkehrten , während Italien und Frankreich mit leeren Taschen vo»
Kongreßtische weggingen . Nun begannen sowohl die französischen al »
auch die italienischen Blätter nach Entschädigung für die angeblich ver -
lorene nationale Gloire zn rufe « und forderten ihre beiderseitige «
Staatsmänner auf , sich dieselbe in den afrikanischen Besitzungen der
Türkei : Tunis nnd Tripolis , , n „holen " . Bald darauf ging Sena¬
tor Giuseppe Musst nach Tunis , wo er mehrere Besprechungen mit
den dortigen Ministern hatte und einmal auch vom Bey in Audienz
empfangen wurde , zu der ihn der dortige italienische Generalkonsul i«
Person begleitete . Da wir aber nicht glauben können , daß Senator
Musst nur zu dem Zwecke nach Tonis ging , um die noch vorhande¬
nen wenigen Ruinen von Karthago zu besuchen und darüber an da»
Ministerium de» Aeußern nach Rom zu berichten , f, dürfte man nicht
irregehen , wenn man annimmt , Senator Musst habe in genanuterStadt auch ein wenig Politik getrieben und dabei dem Bey zu ver¬
stehen gegeben , wie vortrefflich e» für ihn wäre , mit Italien in «ine
nähere Verbindung zu treten . Dieser Ansicht wird auch in wohlin -
formirten « reisen Italien » beigestimmt , und so wird e« entschuldigtwerden , wenn noch heute behauptet wird , genannter Senator habe der
tunesischen Regierung einige Propositionen in Betreff eine » engeren
Zusammengehens mit Italien gemacht . Die nächste Session deS ita -
lienischen Parlaments wird vielleicht bald zeigen , daß dar Dementi ,welches durch die „Jtalir " in die Welt hinanSgesendet wurde , nur
eine einfache stilistische Uebung war . Einstweilen wurden die italieni¬
schen Seebehörden angewiesen , die Tunesier frei in den italienischen
Gewässern fischen zu lassen .

Rom , 27 . Aug . (B . T .) Die neuesten Mittheilungenaus Tunis lauten : In Folge der Wünsche Italien »
nahm der Premierminister und Präsident der Finanzkommis -
fion KaSnadarS seine Entlastung . An dessen Stelle wurde
der seitherige Marineminister und Siegelbewahrer , General
Mustapha Ben JSmain ernannt .

Ram , 27 . Aug . ( B . - T . -Bl . ) Die Abberufung des ita¬
lienischen Unterhändlers in Tunis , Guiseppe Musst , ist
wahrscheinlich . Angeblich soll dieselbe wegen „ irriger Aus¬
legung " seiner Mission erfolgen . — Der hiesige griechische
Gesandte machte bis jetzt keine offizielle Mitteilung von einer
Ablehnung der türkisch - griechischen Grenzregulirung Seiten »
der Türkei . — Die italienische Regierung verhängte eine
Quarantäne in allen italienischen Häfen für Schiffe , die aus
Marokko kommen . — In Palermo sind die Blattern aus -
gebrochen . — Der italienische Hof hat eine zwanzigtägigeTrauer für den König von Hannover angeordnet .

Frankreich.
Paris , 27 . Aug . (B . T .-Bl .) Zu den großen Herbst¬manövern , an welchen in ganz Frankreich zehn Armeccorp »

theilnehmen , werden bereits alle Vorbereitungen getroffen .
Im Ganzen werden 280 Bataillone Infanterie . 180 ESca -
drons Kavallerie , 170 Batterien Artillerie , 10 Kompagnienvom Geniecorps und 4 Sektionen Brückentrain daran theil¬
nehmen .

Paris , 27 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Aus London wird ge¬meldet , daß der Sultan , die Konsequenzen der Juni - Kon¬
vention mit England fürchkend , neuerdings zu Rußland hin -
neige , das überdies den Bestrebungen Oesterreichs entgegen «
arbeitet . Eine Folge hievon sei bereits , daß türkische MollahSdie Lazendörfer durchziehen , um Ergebung in den Willen
Allahs und die Annahme der russischen Herrschaft zu predigen .

c? Paris , 28 . Aug . Die „ Assembler Nationale " ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm aus Petersburg , 27 . Lug .,4 Uhr Nachmittag - : „ Soeben hat man einen der MörderdeS General Mesentzow verhaftet . ES ist ein deutscherSocialdemokrat ." Wieder ein Beispiel des gründlichen Has -
seS, von dem die Franzosen gegen uns erfüllt find !

Großbritannien .
London , 26 . Aug . Die sich in Egypten vollziehende Um¬

gestaltung der Verhältnisse hat , wie die „ Times " sagt , mehrals finanzielle Wichtigkeit . Zwar sei es für die Gläubiger
jenes Landes höchst erfreulich , zu wissen , daß die Einkünfteder „ Daira " nicht länger von denen deS Landes getrennt
gehalten werden sollen . Die genaue Wirkung dieser finan¬
ziellen Maßregel aber werde sich erst in der Zukunft zeigen .Was der Khedive gethan , indem er weisen und unschmackhaf¬ten Rathschlägen nachgab , sei als politische Revolution merk¬
würdig . Es enthalte nichts Geringeres als ein Aufgebeitaller Ziele , denen der Vizekönig seit den fünfzehn Jahrenseiner Regierung nachgestrebt . Das bisherige System sei
verkästen und nicht wieder zu beleben . Ismail Pascha ahmtedas zweite Kaiserreich der Franzosen nach ; die Besteuerung
vermehrte sich reißend ; seit 1863 verdoppelte sich die Ein¬
nahme . Daneben stieg dann die Schuld . Sie betrug gegenSchluß des letzten Jahres etwa 107 Millionen Pfund , oder
das 25fache der Schuld von 1863 . So etwas , sagt „ Ti¬
mes " , sei in keinem europäischen Lande , ausgenommen in
Kriegszeiten , dagewesen , und Egypten hatte nur etwa fünfMillionen Einwohner . Der Beharrlichkeit und Festigkeit
englischer und französischer Finanzmänner sei es zu ver¬
danken , daß jenes System bloßgelegt und verurtheilt worden
sei. Mr . Göschen verdiene einen großen Theil des Lobes ,neben ihm die französischen Kollegen . Das unmittelbare
Verdienst aber gebühre dem englisch - französischen Unter -
suchungs -Ausschuß , bei dem Mr . Rivern Wilson den Vor¬
sitz geführt habe . Soweit ein gegebenes Wort verpflichte ,habe der Khedive nach dem Rathe des erfahrenen Nubar
Pascha sich einen Rücktritt von seiner neuen Politik unmög¬
lich gemacht . Es sei kaum denkbar , daß Ismail seinen feier¬
lichen Versprechungen untreu werden könnte , er , der nur die
Worte gesprochen : Mein Land ist nicht länger ein afrikani -



schkS , wir bilden jetzt einen Theil Europa ' s ." Ob diese

Versprechungen einen größeren Werth als die bisherigen

haben , bleibt zweifelhaft . Nach de» bisherigm Erfahrungen

ist anzunehmen , daß nur wenn England und Frankreich
entschlossen find , wenn nöthig die ganze Verwaltung Egyp¬
tens zu übernehmen , der Khedive ihren Wünschen Rechnung
tragen wird .

Z London , 27 . Aug . Wie aus Indien berichtet wird ,
hat sich unter den Parsen , der von den alten Persern ab¬

stammenden , an Zahl geringen , an Wohlhabenheit und In¬
telligenz bedeutendsten Sekte Indiens , die den alten Sonnen¬

dienst beibehalten haben , eine geheime Gesellschaft ge¬
bildet , deren Mitglieder , meist junge unmündige Leute , sich
gegenseitig Vertrauen , Gütergemeinschaft und Abschluß gegen
Richtmitgliedrr geloben und die als Ziel die Ansiedelung
in Amerika in ' S Auge gefaßt haben .

Die «Daily News " berichtet aus Trebisond , 21 . Aug . :
Die Entfestigung der ForlS von Batum » ad die Räumung der

Miliiär -LoirathShäuser hat begonnen . 300 Auswanderer sind heute
in Treblsond eingelroffen . Die Erregung unter den Lasen ist groß
und starke Furcht herrscht , daß sie Batum plündern und niederbr -nnen
werden .

„ Morning Post " empfiehlt in einem Artikel zur Afgha¬
nistan -Frage ein entschiedenes Vorgehen der indischen Regie -

rung in Cabul . Falls der Emir sich weigere , die englische
Gesandtschaft zu empfangen , sollte sofort zu einer Annexion
von Herat und Candahar geschritten werden . Beides wird

wohl nicht lange auf sich warten lassen , da die Briten be¬

kanntlich schon seit langer Zeit nach dem Besitze namentlich
von Herat streben .

London , 27 . Aug . (B . I .) Die englische Regierung ließ
eine längere Mittheilung an den Emir von Afghanistan ab¬
gehen , in welcher demselben Rathschläge für sein Verhalten
ertheilt werden . — Die „ Times " sagt , die zentralasiatischen
Ereignisse besprechend , daß die neuesten indischen Nachrichten
die Gerüchte bestätigten , welche besagen , daß Rußland in
Afghanistan eine anti -englische Demonstration eingefädelt
habe . Es sei natürlich und gerechtfertigt , daß die britisch¬
indische Regierung durch diese Thatsache in Beunruhigung
grrathen sei und daß Vorkehrungen getroffen würden , um
diese Beunruhigung nicht weiter um sich greifen zu lassen .

Türkei .
Konstautinopel , 27 . Aug . Nach hier zirkulirenden Nach¬

richten beabsichtigt die russische Regierung die abziehende
Garde durch Linienregimenter zu ersetzen. — Am 25 . langte
eine Deputation der Kretenser hier an , welche indeß bis jetzt
noch nicht offiziell empfangen wurde .

Rußland .
Et . Petersburg , 25 . Aug . ( K. Z .) Unter den amtlichen

Nachrichten findet sich folgende Verordnung : „ Se . Maj .
der Kaiser ertheilt dem Stadthauptmann von Odessa , Gene¬
ralmajor der Suite Grafen Lewaschow , einen strengen Ver¬
weis wegen Unterlassung gehöriger Anordnungen bei den am
24 . Juli in Odessa vorgekommenen Straßenunruhen ."

Zweifelsohne steht sie in Zusammenhang mit dem täglich
mehr hrrvortretenden Bestreben , dem Umsichgreifen der nihi¬
listischen Richtung kräftig mtgegenzutreten . Gleich hinter
diesem amtlichen Verweis steht eine zweite kaiserliche Ver¬

fügung , durch welche Graf Lowaschow auf 4 Monate in 'S
Ausland beurlaubt wird .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 29 . Aug . Der Präsident deS Ministeriums deS

Großh . Hauses und der Jastiz , Herr vr . Grimm , ist von seiner
Urlaubsreife wieder hierher zurückgekehrt .

» Karlsruhe , 29 . Aug . Der Jahrestag der Schlacht bei Sedan
wird diese- Jahr in unserer Stadt am Vortage Sonntag den l . Sep¬
tember der Hauptsache nach gefeiert werden .

Außer allgemeiner Beflaggung der Stadt an beiden Tagen und den

üblichen Kanonensalven wird im Stadtgarten ein großes Konzert
ftattfindea . Im Anschluß an dieses ist bei einbrechender Dunkelheit
die Beleuchtung des StadtgartenS und deS SeeS , sowie das Abbrennen
eine - Feuerwerks auf letzterem in Aussicht genommen . Bei ungün¬
stiger Witterung soll in den Räumen der Festhalle ein Festbankett
stattfinden .

* KarlSruhe , 29 . Aug . Wie wir dem „ Schwöb . Merkur "

entnehmen , wird , wegen Ausführung mehrerer Militör - Sxtrazüge , am
31 . August der fahrplanmäßig um 9 .32 Borm . in Bruchsal nach

Mühlacker abgehende Güterzsg mit Personenbesärderung Nr . 311

mit nachstehendem veränderten Kurs gefahren :

Bruchsal Abg . 10 .25 Borm . Brette « Abg . 11 .58 Vorm .

Heidelsheim „ 10 .46 „ Maulbronn „ 12 32 Nachm .

GondelSheim „ 11 .12 „ Mühlacker Ank . 12 .48 ,,

Mannheim , 27 . Aug . Auf einen der beiden HH . v . Bockum -

DolffS , Vater oder Sohn , die vor etlichen Wochen auch Mannheim
mit einer Probe ihrer fragwürdigen RecitationSkunst erfreuten und

vor denen damals wegen ihres Verhalten » an anderen Orten die Zei¬

tungen warnten , dürfte sich , fo schreibt die „N . B . L.« , folgende vom
7 . d. datirte Bekanntmachung beziehen , welche die Polizeidireküon in

Wiesbaden veröffentlicht : „Dem Literaten Eduard von Bockum -DolfsS ,

früher in Safsendors im Kreis Soest , ist, nachdem konstatirt worden ,
daß er dem preußischen Unterthanenverbande nicht mehr angehört ,
durch Verfügung Königl . Regierung , Abtheilung de» Innern hier ,
1 0 2879 vom 6 . August 1878 der Aufenthalt in dem Gebiete de»

Preußischen Staates untersagt worden . Diese Verfügung ist dem¬
selben heule publizirt und derselbe angewiesen worden , den preußi¬
schen Staat bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe heute zu ver¬

lassen . "

MoSbach , 27 . Aug . (Rh .- u . N .- Ztg ) Nach dem Beispiele ande¬
rer Städte , wie Wertheim und TauberbischofSheiw , hat sich auch hier
ein BerschönerungSverein konftitnirt .

Baden , 28 . Aug . (B .) Nach der heutigen Fremdenliste befinden
fich gegenwärtig hier u . A. : Frhr . v . Hövel von Köln . Prof . vr .
Georg EberS mit Familie , Prof . vr . Th . Kullak von Berlin . Graf
I . Sztäray von Pesth . Senator Godefscoy mit Familie von Hamburg .

»an der Lehen von Trouville . Frhr . v. Thielmann von Berlin . Oberst
Baron Kvrff von Slraßburg Graf SinSki von Wien . General
v. Fabert von Mainz . C. v. Schneider , kaiserl . rassischer Wirkl .
Staat - ! ath , mit Gattin und Sohn von St . Petersburg .

Freiburg , 27 . Aug . Am Sonntag dea 1. September findet in
der hiesigen Kunst - und Festhalle ein große » Männer - Gesang -

konzert statt , au welchem sich folgende Vereine belheiligen : Basel
(Deutscher Liedertranz ) , Breisach (Liederkranz ) , Kolmar ( Liedertafel ) ,
Emwtndingen (Säugerruudi „ Höchberg ") , Eudiugen ( Gesangverein

„Kaiserstahl «) , Freiburg (Esncordia , Liedertafel , Arbeiter -BildungS -

verein ) , Lenzingen (Eintracht ) , Mülhausen (Deutscher Gesangverein ),
Müllheim (Männer - Gesangverein ) , Ofsenburg ( Concordia ) , Straßburg
(Männer - Gesangverein ) , Waldkirch (Eintracht ) u . s. w. Zur Ausfüh¬
rung kommen acht Gesammt - und eben so viel Spezialchöre , erstere
mit Begleitung de» durch Künstler und Dilettanten unterstützten Frei -

burger Stadtorchester ». Dar Gelangfest wird zu Ehren de» von Frei¬
barg scheidenden Musikdirektors C . Jsenmann abgehalten , welcher
al » einer unserer tüchtigsten Musik - und Gesangsdirigenten und zu¬
gleich als beliebter Komponist einen ehrenvollen Ruf nach Mannheim
erhalten hat , wo er vom 1 . September ob die Leitung der durch ihre
Leistungen rühmlich bekannten „ Liedertafel " übernimmt . Die Auf¬

führung beginnt um 4 und endet um 6 Uhr . Abend » findet in der

Festhalle ein großes Sängerbankett statt .

MLllheim , 27 . Aug . (O . A.) Am 21 . d. M . Nachmittags hat
eine Versammlung der Herren Geistlichen unserer Diözese in Gegen¬
wart deS Hrn . Oberkirchenrath » Gilg von Karlsruhe stattgefunden .

Letzterer war in früheren Jahren Pfarrer in Obereggenen und gab
seiner Freude Ausdruck , im Interesse seiner alten Diözese wirken zu
können . Gegenstand der Besprechungen war da» Besoldung - -

uud Pfründewesen , über welche Fragen Hr . Oberkirchenrath

Gilg interessante Ausschlüffe gab . ES wurde allerseits gerne gehör »,
daß da» Besoldung - Wesen AuSficht hat , eingesührt zu werden .

Lörrach , 27 . Aug . (O . B .) Heute fand dahier eine Versammlung
behus » Feststellung de» Winter -FahrtenplanS für die Wiesenthal -

Eisenbahn statt . An derselben nahmen Theil : die HH . Generaldirek¬

tor Eisenlohr , Ober - Regierrung - rath Helminger , Oberrevisor Heilig
von Karlsruhe , Ober -BetriebSinspektor Geiger , Bahninspektor Merkel

von Basel , mehrere Mitglieder des VerwaltungSralhS der Wieseathal -

Bahn , die Amtmänner Becker von Schspfheim , Wirth von Schönau

(Amtmann v. Rotteck war geschäftlich verhindert ), sowie Vertreter der

Gemeinden de» »ordern und hinter « Wiesenthals .

lleberlingen , 27 . Aug . (Konst . Ztg .) Trotz der ungünstigen

Witterung ist unsere Badesaison seit Wochen in » ollem Gange . Hoffen
wir , daß der September , welcher bekanntlich zu den schönsten Mona¬

ten am See gehört , heitere Tage bringen möge . Unter den Fremden

befinden sich viele Maler , welche sich mit der Aufnahme der vielen

landschaftlich schönen Punkte sowohl , al » auch der interessanten , mit¬

telalterlichen Theile der Stadt beschäftigen , darunter die Professoren
Gude von Karlsruhe und Bautier von Düffeldorf .

Vermischte Nachrichten.
— ( Ein Beispiel der Größe n ordamerikanischer

Fabriken . ) Die Tabak - und Cigarrensabrik von Laurillard L Eo .

in New -Iork gebraucht alljährlich an 25,000 Fässer Birginy - und

Kentucky -Tabak und entrichtet alljährlich ca . 4 Mill . Doll . Stenern ,
eine Summe , die den jährlichen Tabakzoll - Ertrag in Deutschland nacht

unwesentlich übersteigt .
- (Eine afrikanische Messe .) Die Blätter Alexandrien » und

Kairo '» können nicht genug erzählen von den Herrlichkeiten und dem

Menschenandrange auf der heurigen Sommerweffe zu Tantah in Unter -

egypten , die Anfangs diese» Monat » eröffnet wurde , um am 11 . Sep¬

tember wieder geschloffen zu werden . Die Anzahl der Besucher , die

sich zu derselben au » allen Theilen de» Morgenlandes einfinden , be¬

läuft sich gewöhnlich aus hundert - bi» hundertsünfzigtausend , Heuer be¬

trägt dieselbe dagegen beinahe eine halbe Million , unter denen e» auch

ungefähr dreißigtausend Frauen gibt . Letztere kommen jedoch weniger
der Vergnügungen der Messe wegen hierher , al » vielmehr um vom

Himmel Mutterfreuden zu erflehen . In Tantah liegt nämlich der

moSlewitische Heilige Achmed El -Bedawi s-f- 1191 ) begraben und rühmt
man ihm nach , daß seine Fürsprache im Himmel so mächtig sei , um

jeder kinderlosen Frau Nachkommen zu verschaffen . Daher die großen

Frauenwallfahrten zu seinem Grabe . Indeß besitzt dies« Messe auch

noch eine ander « Anziehungskraft . Während derselben findet nämlich

auch ein großer Sklavinnenmarkt , natürlich im Geheimen , statt und

pflegen sich ans demselben auch die Große » Nord - und Tentrakafrika '» ,
dann Vorderasteu » und der Türkei mit dea nöthigen Odali »k«n sür

ihre Harems zu versehen . Der Khedive , der Heuer persönlich die Messe

besuchte, soll ebenfalls daselbst bedeutende Einkäufe sür seinen Harem

gemacht haben . Die Sultane von Marokko und Zanzibar , dann der

Bey von Tuni » und der Großscheris von Mekka wieder haben zu die¬

sem Zwecke ihre Ober -Eunuchen nach Tantah geschickt. Die Anzahl
der so Heuer dorthin zu Markte gebrachten Sklavinnen soll bei neun¬

tausend betragen .
— ( Konzil der Feueranbeter .) Bekanntlich existireu noch

heute in Persien , Indien und der kaukasischen Provinz Rußland » viele

Abkömmlinge der alten Perser (Parscu ), die noch wie ihre Väter treu

der Lehre Zoroaster ' S , de» Stifter » de» Feuer « und Sonnenkoltu »,
anhängen und in ihren Tempeln mit Sorgfalt die Flammen bewachen ,
welche angeblich noch von jener Flamme herstammen sollen , welche

Zoroaster selbst ungefähr vor dritthalbtausend Jahren angezündet . Al »

ihre heiligste Stätte betrachten sie die Stadt DeSd in Persien und ihre

Umgegend , wo sie nicht weniger als 31 Tempel besitzen . Ja jedem

dieser Tempel find eia oder mehrere Priester angestellt , deren Pflicht
e» ist, fortwährend die heilige Flamme durch Hinzugießen von Naphla
oder Zulegen von Steinkohlen zn erhalten und dabei zugleich die üb¬

lichen Gebete zu verrichten . Wie nun au » Teheran gemeldet wird ,
haben di« ältesten dieser Priester beschlossen , ihre Kollegen im übrigen
Persien , dann in Indien und Rußland sür den kommenden Winter zu
einer Versammlung nach ihrer Stadt 8) eSd zn laden , wo dann über
die verschiedenen Angelegenheiten ihrer Religion und ihres Kultur be-

rathen werden soll .

Nachschrift .
-j- Berlin , 29 . Aug . Die Nationalliberalen des ersten

Wahlbezirks Berlin beschlossen, Stauffenberg aufzustel¬
len , die Fortschrittspartei desselben Wahlkreises Ludwig
Löwe . Eine Versammlung nationalliberaler Wähler des

zweiten Wahlbezirks Berlin beschloß mit 165 gegen 101
! Stimmen , einen Kompromiß mit den Fortschrittler « nicht

einzugehen , sondern selbständig einen Kandidaten aufzu¬
stellen .

f Wie « , 29 . Aug . Ein Streifkommando von Sera -
jewo , unter Befehl des Generalmajors Kopfinger traf be¬
reits am 25 . d. M . über dem Romanja - Plateau in Gra -
sinac ein . Die Insurgenten zerstreuten sich die Nacht
vorher überall hin , meistens in ihre Dörfer heimkehrend ;
ein Haufe flüchtete sich nach Rogatica .

Bei dem Etappenkommando vor Blagni sau der Bifina
bei Mostarj ergaben sich am 26 . d. M . ein Jusbafsa und
32 Rediffs mit 2 Gebirgs - kanonen . Von der 36 Di¬
vision sind die ersten Abheilungen in Banjaluka , von der
4 . Division ist die Tete in Brod eingetroffen .

Gastrin , 29 . Aug . Die Bäder bekommen dem Kaiser
wie in früheren Jahren so gut . daß sie seit gestern bereits
auf 20 Minuten ausgedehnt wurden . Die erfrischende Alpen¬
lust begünstigt , bei guter Witterung , die Rekonvaleszenz un -
gemein .

f Laudon , 29 . Aug . „ Reuter 's Bureau " zufolge haben
in Folge der Vorstellungen des Gouverneurs von Trapr «
zunt , des Patriarchen und des englischen Konsuls , die Lazen
beschlossen, der Besetzung Batums keinen Widerstand ent -
gegenzusetzen .

Lord Campbell ( liberal ) wurde an Stelle des Marquis
von Lome mit 1462 Stimmen zum Mitgliede des Unter¬
hauses für Argyleshire erwählt . Oberst Malcolm (konser¬
vativ ) erhielt 1107 Stimmen .

-s- New -York , 28 . Aug . Seit der letzten Meldung sind
am gelben Fieber weitere 220 Personen erkrankt und 57
gestorben . In New - Orleans selbst wurden 80 neue Fälle
konstatirt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 29 . Aug ., die übrigen vom 28 . Aug .)

Ktaatspaplere .

Deutschi. 4"/> ReichS-Anleih« 96
Preußen4>/, »/^Obli^ Thlr. 105
Baden 5«,, . kl. 103 ' /,

. 4i -»/, ThL -

. 4A . fl. 951/.

. 4«-!, . M . 95 '/,

. 3i/.»/. . ». 1842p. -
Bichern 4'/)°/, Obligat , fl. 101»/,

» ^ /, „ fl. —
„ 4°s, . M. 95»/,

Württemberg 5»/^Obligat. fl. 103 ' /,
» fV/o » fl- —
. 4«/„ . p. -

Naffa« 4»/, Obligationen fl. 96 ' /,Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 96' / .
ch«sicrr.

^
S ->/. Silöerrenle

Kesterr. 4°/, Koldrente 68
Kesterr. ö' /, Kapierrent «

Zins 4 '/,°/,
Luxem- 4»/,Obl. i.Fr .ä28kr. 87 »/.

bürg 4«/, ,. i .Thl.ä105kr. 97' /,
Rußland 5°/, Oblig . v . 1870 '

-eölL . 85--,.
„ s »/, do. von 1871 84-/,

Schweden4-/,°/, do. i.Thlr. —
Schweiz ^ /,"/„BernSttSobl. SS -,.
A .-Amerika 6»/, Kond«

188Sr »on 18s« —
„ 5»/, dt» . 1S04r

v. 1864) 104»/,
3«/, Spanische 18»/.
Bolle ftanzös. Rente 118
4-/, »/. «arttrnher 101»/,

Ml len »ud Mrioritäteu .

Keich»<m»L 157-,.
Badische Bank 103-/.
Deutsch « « eretnsöanL 83 ',,
Darmsiädter Aa « L 120' /,
Hesterr . Klationattank —
Kesterr . Fredtt -Attte « —
Kyettktsche Aredttöan» 86
Deutsche KffeLtenö«»» 115' /.
? ' /, "/. pfäl,.Maxbahn500fl . 114' ,.
4°/sHeff. Ludwig,bahn »50sl. 77
sAöß . Mrz . StaatiSahrr —

„ SÄ -/ »«Garde« -
Närd » ekS. .A. -

5«/aRuI>..Eisnb. 2.Em .200si. 106
5»/, Böhm . Westb^A. »00fl. 148-/,
sfoIiranz -Köstf. - is»»». -
5»/,Slisab .-B.-Mt. ö « 0fl. 145'/
Galizier _
5»/,Mähr.Grenzb.-Pr.i.S . 5g
5°/^8öhnuWestb..Pr .i.« lb. gg- ,
5»/,« ÜstchV.-Prä .S . 1.«m. 80
b»/, dt». , 2.« m- 791 /,5»/, dt».fle»«rfr. 1878 , 741,

'
5°/, do . (Neumarkt-Ried) 7^

5»/^vorian .Drau 57-/,
SVgAraxz .Aosef-Krior . —
b»/, Sroapr. Rndols-Prior.

von 1867/68 —
5°/Fr »npr.Rud..Pr .v. 186S —

N:
5»/, Vorarlberger 62
5MngarDM -Prior.«.S . 57'/,
5>M »i« .Nordostb.Ai « . 70»/»
5»-Mg,r .Z^ 58- ,
b'Mngar. Lff.̂ lnl. 78»,.
5»/»östr.Süd.Lomb .Pr .i.Fr . 83' /.
8<y, östr. Süd -Lonck-Pr . 48 >/,
5^/sterr .StaatSb .-Pr. —
3°/,österr.Staat«b..Pr . 68»/,
vHMe «.-Pottendorf -Pr . 77
3»/̂ Livoru.Pr„ iut. o. vao ^ 45-/,
5»/, Rheinische Hypotheken-

bmck-Psandbriefe Thlr. 10S
4' /,' /s , . 96»,.
6»/, Paeifie Lentral 103 ' /,
6°/, Südl . Pae. Missmut 83

A» keöen»l«os« und Krömtenankeih«.

»- /. »/«Preuß-Präm. IMTHl . - -
köln-Mindener 100-LHÄer«

Loose 117-,,
Bahr . 4»/o Prämieu-Anl. 123' /,
Badische 4°/ « dto. 121' /,

„ 35-fl.-r - °se 14420
Braunschw . 20-Lhlr.-Lo «se —
Großh. Hessische 25-fl^Loose —
AnHbach . Gunzenhans. Loo e 26'/,

Oestr.4»/,2S0f>L»ose 0.1854 100»,.
, 5«,i>500fi.- „ V.1860 111
, 100.fi .-Loose v . 1364 26S. -

Ungar. StaatSloose 100 fl. 155.—
Raab - Grazer lOOTHlrLoose 78 -/,
Schwedische 10-Thlr.-Lo«se 45L0
Finnländer 10>Lhlr.^ «»se — -
Meininger 7-fl.-Lo «se IS.—
3»/̂ L>ld«nb»rger40 -rhkr^r . —

Wechselst»«/«, Oöl» »»d Kitter .

KnndöUioKsd .St . 5"/, 205.13
Wirt » IVO Kr « . 2 »/,, 81.20
M «Nl0 « fl. östrM. 4'/, °/g 17560
DiSconto . . l.G. 4 »/«
Holländ . 10. fl.-St . Mk. 16.65

Ducaten . . . Mk. 9ch5 — 60
M-Kra »c»-Kt. „ 16.—
Engl. Sovereigns , 20.40 - 45
Russische Imperial , 18.72- 77
Dollar» in Gold , 4.17—20

Hendenzr — .
Die Schlußknrse »sm 29 . August waren beim Abschluß deS Blatte » noch

nicht eingetroffen .

Aerliner Körle. 29. Aug. »reditaktien 427.— . StaatSbahu
442 .— , Lombarden 125 . - , Lire . Lomm - nd « 137 .20 , Reichrbank
157 .— . Tendenz : fest.

Mener Körst . 29 . Aug . « redit - ktieu 244 .50 , Lombarden
— , Bnglobank 103 .50 , NapoleouSd ' or 9 .23 . Tendenz -, fest .

M «« . Hör » , 29 . Aug . » old (SchlnßlurS ) 100 ' /, .

Kettere Aan >« tt « achrichte » Kette IV .

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Freitag , 30 . Aug . 3 . Quartal . 83 . Abonnementsvor -

stellung . Ei « armer Edelmann , Schauspiel in 5 Akten ,
nach Octave Feuillet von Wilhelm v. Hoxar . Anfang
' /s7 Uhr .



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Wien , 87 . Aug . (Wiener internationaler Getreide» und Saaten -
M»rkt ) Verkehr vom Sonntag bi» zom Schlaffe de» Markte- : Weizen:
Umsatz 120000 Meter - Ztnr . Primaqaalitäten bei angenügender Au- »
» ahl gesucht ; mittlere Qualitäten bet Marktschluß 10 - 25 kr. billiger.
Korn : Umsatz 20,000 M .- Ztnr . Gut behauptete Samftagspreise .
Gerste : Umsatz 230,000 M -Ztnr . Feine Qualitäten gefragt ; mitt»
lere 20 —40 kr. billiger al» bei Beginn de - Markte - . Mai « : Umsatz
10,000 M - Ztnr . Hafer : Umsatz 35,000 M .-Ztnr . Im Verlaufe de»
Markte- 15 kr. gegen Anfang anziehend ; bei Schluß 10 kr. nach¬
gebend. Rep - : 15,000 M .-Ztnr . Umsatz , büßte 40 —50 kr. eia . Malz :
Umsatz 25.' 00 M . . Ztnr . Hülsensrüchte : 5000 M.- Ztnr . Umsatz .
Mehle : 15,000 M .- Ztnr , Umsatz . Weiße Sorten 30 —40 kr. billiger ;
schwarze behaupteter, volle Preise. Rüböl : Umsatz 3o00 M .-Zmr . ;
gegen Samstag 100 —125 kr. billiger.

Washington , 28. Aug. Dir von dem Schatzsekcetär Sherman
riaberufenen Coupon -Bond - find folgende: Nr . 73001 bis 74000
inkl. » 50 D . Nr . 132,001 bi» 136000 inkl . » 100 D . Nr , 92001
bi» S5000 inkl . a 500 D . Nr . 179001 bi» 184000 inkl. a 1000 D .
Der ZinSgenaß hört mit dem 26 . No ». 1878 auf.

Be c ' i « , 28 . Ang . Getreidemarkt. , Schlußdertcht.- Wetzen per
Aug. 191 . — , per Sept . 191 . — , per Okt.-Nov . 191 . — -taggen per
Aug. 120,50, per Sepl .- Okt. 121.50 , per Okt.-N°v . 123 —. Rüdä!
I eu 62.— , per Aug . 61 .60 , per Sept . -Okt. 60 50 per Lkt.- Nov.
60 .—. Spiritus Io« , 57 .50 , per Lug .- Iepr . 56 .80 , per Sept .- Okt.
53.75 , der Okt. -Nov. 51 .40 . Hafer per Aug. —. per Sept .-
Okt. 131.50 . Schön.

» Sin , 28. Ang. ( Schlußbericht.) Weizen — , loev hiesiger
21.50 , eev tremver 20 .50 , per Novbr . 19 .35 , per März 19.55
Roggen ivLt» htestzer 1550 , per Novdr . 12.35, Per März 12.85.
Hafer iv« > hiesiger >5 .50 , »er Novbr . 13.50. Ritb - l >0^1 35 .— ,
per Oft . 32.30, per Mai 31.90.

Hamburg , 88. Sag . Schlußbericht Weizen matt der Aug.»
Sept . 183 G., der Sept .-Okt. 183 G .. per Okt.»Nov . 186 G . « » , .
ge » per Aug.-Sept . 118 G., Per Sept .- Okt. 118 G-, per Okt.»Nov.
120 G .

BreMeu , 28. Aug. Petrelrum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 10.50, per Sept . lOLO, per Okt. 10.60, per Sept .»D -z. 10.65.
Ruhig . — Amerikan. Schweineschmalz (Wilcsx) 41 Pf .

Pesth , 88 . Aug. Usanceweizen 9.07 '/^. Weizen matter . Rog¬
gen fest. Gerste ruhig . Hafer fester .

Weizen Qualität 72 " .', „ Lilogr . 9. 15 bi» 9 .25 st. Weizen Qual .
78"/,g Kilogramm 10.05 bi» 10.10 st. Roggen Qualität 70—78
Kilogramm 6. — bi- 6.25 fl. Berste 62 —63 ' /, « Kilogramm 6.50 bi»
8 50 fl. Hafer Qual . 41 — 43"/„ Kilogr. fl. 5 .50 bi» 6.- fl.
M- i- 5 60 bis 5.75 st. Hirse — bi« - . - fl. Rap » —. - bi»
— . — fl. Spiritu - 32 '/, —33 fl.

01, . Pari » , 27. Aug. (Börsennachricht .) Feste Haltung
bei andauernd sehr geringem Geschäft : bproz . Rentr 112.50 , Sproz.
76 .72, neue amortistrbare 80.30 , Italiener 74 .45, östcrr . Goldrenle
64 " 'g. ungarische 76 ' /, , neue Russen 86 ' ,, , Türken 13.70, Egypter
287 50, spanische äußere Schuld 13" ,, , österr. Staat - bahn 555 , Lom¬
barden 161 , österr. Bodenkredit 553 , Banque de Pari » 690 , Foncier777 , Lyonnai» 680 , Mobilier 457, spanischer Mobilier 762 , Suez¬
aktien 771 .

sPart » , 28 . Aug. Rüböl per August 90. — , per Septbr . 8SL0 ,
per Septbr .-Dezbr . 89 .25 per Januar -April 88 .50 . Spirit «» per
August 63.— , per Septbr .-Dezber. 61 .75 . Zucker , weißer , di»p.
Nr . 3 per August 65.75 , per Septbr . 63L0 , Per Oktbr .-Jan . 68.25
Mehl. 8 Marken , per August 69 . — . per Septbr . 67 .75 , per Septbr .-
Dezbr . 6575 , Per Novbr .- Febr . 64 .75. Weizen per August 31 .75,
per Septbr . 29 .75 , per Septbr . - Dezbr . 29.25, per Novbr .- Februar
29 .25 Roggen per August 19.50 , per Septbr . 18 .75, Per Septbr .-
Dezbr . 18^ 0 , per Novbr .- Febr . 18.75.

Amsterdam , 28 . Aug . Weizen auf Termine niedr. , per

Novbr . 285 . Roggen loco unser ., auf Termine höher, per Ok.tob« 153 , per März 163 . Rüböl looo 37 ' j, . per Herbst 37 >d
Mai (1879) 37 ' /, . Rap » toeo —, per Herbst 386 , per Frühjahr

'
395

mun, : Weichend . Rafsioirte » Type weiß , di»ponibel 26" , b . L6>/.
August — b. . 86»/, v - , Septbr . 26 '/, b . , 26 '/, B . . OL— b. 28 ' , B ., Oktbr .-De ». 26 /. b., 26 -/, « .

L 0 nd , n . 28 . Sag . Getrcidemarkt. Schlußbericht. Weizen ruhigund stetig , angekommene Ladungen wenig gefragt. Mai » und Hafer6 d. theurer . Zufuhren: W . izen 18/0, Gerste —, Hafer 3S800Q .
London , 28 . Aug. (11 Uhr.) Lonsol» 94-/, . Italiener 73 " /, .1873« Russen 85 ' ,, . Lombarden - .
London , 28 . Aug. (2 Uhr.) « onsol» 94- , , fand . Amerik. 107 -/, .
Liverpool , 28 Aug. Baumwolleamarkt . Umsau 8000Ballen Ruhig .
New - Iork , 27 Aug. (Schlußturse .) Petroleum in New-Aort10» , , dto . in Philadelphia 10-,, . Mehl 0,00 , Mai » (old mixed ) 50,rolhcr Winterweizen 1 .09 , Kaffee , Rio -ood fair 16»/, , Havanna

Zucker 7 »/z , Gelreidesracht 6 >/„ Schmalz Marke Wilcox 7-,„ Speck 6 -/, .Baumwoll -Znfuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B »dto . nach dem Lontinem — B.

<Oitter»ngSdeobacht»«,e «
»er meteorologische , Statt » , SarlSrotze .

! Bars-
_ ! Meter.

August
23 « rtgs . su »r 7503
, »-»t» » Udr 750 6

29 « rg«. INdr 750 .1

.»Her« »»
> mein
! k, 0.
-i-S8.4 !
-j- 186
-»- 17 .1

Feuch¬
tigkeitl»

69
SO
94

W '»d. j PN»»tl . Bemerk ,
! >

bedeckt veränderlich.

. Regen.

undDa » ISO Seiten / Llicktt
starke « och :

ttheumatismus ^
eine leicht verständliche , vielfach be¬
währte Anleitung zur Selbstbehand»
lung dieser schmerzhaften Leiden —
Preis 30 Ps. — ist vorrathig in der
Buchhandlung » 0«

DksiooLs »» »« »«,

welche daffelbe auch gegen Einten -
düng von 35 Ps . src». per Post über¬
allhin vrrseadet . — Die beigedrnck -
ten Atteste beweise » die außeror¬
dentlichen Heilerfolge der da¬
rin empfohlenen Kur. B .356 1 .

B .872 . 8. Straßburg i. k .
Sitte an Gutsbesitzer

Für einig« heimathlose TyphuS - Rcc ° n-
valerceoten wird vierwöchentlichefreie Aus¬
nahme erbeten.

Straßburg i. E .
t>. Spaukrreu ,

Major und Lommandrur Badischen
Pionierbataillon » Nr . 14.

VIe plMolaitt'Ili
von F . i ». L I -iisäsoLs

AowIKm HG , IS ,
empfiehlt ihr reichhaltige» Lager in
Ptasiuo - zu solide » Preisen und Be¬
dingungen . B . 179 . 6.

Gesucht H6tel - Haus¬
hälterin <Büffetdame) .
Bahnhof - Hotel Offen¬
burg. « L57 .

B.334. 2. Karlsruhe

Zwei Reit
Pferde z« verkaufen

1 . Gsldfttchsstllte , 8jährig , edel ge-
zogen, groß und sehr kräftig,

s . Brauu -Wallach , lOjährig , groß.
Beide elegant , eia - und zwetspännig

im Fahren und sehlerlv».
Zu « fragen bei Herrn Oberpserde

, r,t Beck , Fasanenplatz ._

.B .L81. 2. Offenbur, .

FahmißVer-
steigerung .

Die Wittwe Scholderi « Bahnhoshotel
n Offenbnrg läßt wegenWegzug sämmtliche
immtliche Wirthschast»- und Zimmerein -
ichtung , al» Bette» , Kanapee, Lhifsonier,
Spiegel, Glaswaaren , Tische, Stühle , Faß
ud sonstiger HauSrath am
Montag den 2 . September d . I ,
- ieustag „ 3 . , d. I .

und
stittwoch den 4. September d I .,

Morgen » 8 Uhr aufangend .
ffentlich versteigern, wozu die Liebhaber
mgeladeu werden.

Da » branstragtr Geschäfts-Bureau :
Berger . _

v .355 . 1 . Frriburg .

Schaswetde - Berge-
Die der diesseitige«

fGrondherrschaft auf der
Gemarkung Oberrim -

puge» zastehendeSchasweidegerechtigkeitaufeinem Flächenareal van 150) Morgen Acker
und Wiesenfeld beabstchtigea wir für die
Zeit vom 11 . Novbr . d. I . bi« 23 . AprilL I . mit der erforderlichen Stallnng in
weitere Verpachtung zu »ergeben.

Pochtliebhab« wolle» sich hirrwegen au
die Unterzeichnetewenden.

Freibnrg , den 27 . August 1878.
Gräflich von Helm st at t ' sche Verwaltung .

B.11S. 3. Karlsruhe » iw Baden - Baden .
K . K . privilegirte

«llgcmeiüc Sstemichische Dodr« - Lrrdit-
Anstalt.

Bei der am 1 . August 1878 stattgehabten sechsuudzwan
igste « Ziehung der S */» igen 50 - jährigen Gold - Pfand¬
riefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen

Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen:
L st. 10 « : Nr . 617, 629, 741 , 1180 , 1599 , 1898 , 2219 , 2269,

3133 , 3137, 3389 , 3793 , 4498 4830 , 4926 ,
5558 , 6331 , 6509 , 6563 , 6913 , 7077 , 8000,
8158 , 8253 , 8267 , 8437 , 8446 , 9389 , 9441,
9866, 10,198, 10,465, 11,124 , 11,415, ' 1,634,
12,048 , 12,891, 13,041 , 13,204 , 13,491, 14,473,
15,091, 15,176 , 15,630 , 16,841 , 17,918 , 17,932,
18,146, 18,585 , 18,802 , 18,853 .

ch st. 200 : Nr . 31 , 195, 332, 352 , 401 , 887 , 1677, 1970,2989 ,
3949 , 4921, 5071 , 53S5 , 7114 , 7239 , 8467,
8623 , 9381, 10,753.

ch st. 30 « : Nr . 119, 600, 711 , 825 , 927 , 5158 , 5199 , 6139,
6904 , 7052 , 7174.

ch st. so« : Nr. 452 , 1412 , 1422, 2472 , 3099 , 4952 .
ch st . 1 « « v : Nr. 20, 200, 201 , 279 , 294 , 615 , 840 , 1050, 1055,

1107, 1533, 1544, 1836 , 2213 , 2707 , 2734,
2893 . 3220, 3360, 3477 , 4193 , 5039 , 5350,
5383, 6010, 6343, 6602, 8000, 8186, 8289,
9114, 9407, 9654 , 9680 , 9686 , 10,593 , 11,101,
11,233, 11,408, 11,676 , 11,701 , 11,919 , 12 .010,
12.43S, 12,757 , 12,783 , 12,880 , 12,891 , 13,157,
13,165 , 13,380 , 13,641 , 14,489 , 14,766 , 14,875,
15,697 , 15,857 , 16,020 , 16,190 , 16,573 , 17,168,
17,428 , 17,441, 17,474 , 17,926 , 18,202 , 18,483,
19,130, 19,263, 19,808, 19,902 , 20,374 , 20,540,
21,203 , 21,527 , 21,804 , 21,977 , 82,146 , 22,388 ,
22 353.

ch st. 10 .000 : Nr. 112, 919, 1582.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . No¬

vember 1878 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen
Abzug in Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung .

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit 1. No¬
vember 1878 auf. Die Coupons der gezogene « Pfaud -

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentirt
worden , und zwar :
ch «. 100 : Nr . 11. 51, 54 . 236 , S28, 845 , 619 , 865 , 968 , 1080 , 1178 , 1318 ,

1585 , 1727 , 1758 , 2155 , 2180 , 2199 , 2446 , 8468 , 2478 , 3061 , 3477,
3670 , 3887 , SS29, 3936 , 3993 , «200 , 4448 , 4604 , 4683 . 4773 , 4883 ,
5058 , 5106 , 5190 , 5202 , 5436 , 5706 , 5740 , 6015 . 6051 , 6100 , 6126 ,6253 , 6858 , 6859 , 7436 . 7842 . 7863 , 7933 , 8440 , 8573 , 8587 , «784,8967 , 9044 , 9045 , 9107 , 9148, 9410, 9453 , 9466 , 9720 , 9868 , 9878,9932 , 9985 , 10,116 , 10,220 , 10,290 , 10,293 , 10,423 , 10,741 , 11,280,
11,418, 11,715 , 11,783,12 .072 , 18,107 , 12,376 , 12,552,12,615,12,983 ,
13,176 . 13,190, 13,360,13 .386,13,698,14,027,14 .366,14,423 14,531,
14,883,15,254,15 .319,15,347 , 15,422 , 15.449 , 15,662,15,836,16,087 ,
16,197,16,347,16,497 , ! 6,77S, 16,813 , 17,032 . 17,226,17 ^ 0», 17.582.
17,947, 18,203,18,306,18,441,18,457 , 18,672 . 18,943 .

ch fl. SSV : Nr . 313, 571, 754, 767, 1091 , 1141 , 1403 , 1560 , 1811 . 2023 , 2108 ,
2446, 2804 , 2897, 8902 , SS17, 3034 , 3146 , 3154 , 3475 , 3741 , 3813 ,
S815 , 3831 , 3832 , 3847 , 3873 , 3887 , 3893 , 4861 , 5088 , 5439 . 6092 ,
6095 , 6179 , 6448 , 7141 , 7744 , 7905 , 8286 , 8305 , 855« . 8577 , 8613 ,
8669 , 8687 , 10.4SS.

ch st . SOV: Nr . 81. 453, 479 , 495 , 1010, 1252 , 1503 , 1699 , 4208 , 4552 , 4901 ,
5167 , 5175 , 5207 , 5713 , 5759 , 5839 , 6132 , 6753 , 6892 . 7222 , 7836,
7879.

ch st. SV0 : Nr . 345 , 436 . 612, 642 , 1363 , 1315 , 2197 . 3041 , 3048 , 3098 , 3389,
S456, 3946 , 4201 , 4427 , 4483 , 5717 , 5720 . 5817 , 6325 , 6391 , 6393 ,
6606 , 6907 .

ch st. ISS « : Nr . 292 . 353 , 359 , 1444 , 2193, 2670 , 2948 , 3001 , 3055 , 3446 ,
S538, 3896 , 4002 , 4968 , 5229 , 5457 , 6031 , 6236 , 7546 . 8220 , 8329 ,
8424, 8650 , 8901 , 9199, 9369 , 9896 , 10,005 , 10 .121. 11,441 , 11,704 ,
12,116, 12,215 , 12 663 . 12,906,12,908,12,932,13,162 , 13,295 , 14,907,
15,839, 16,170 , 16,219,16,444 . 16,759,17,318,17,320,18,083 , 19,284 ,
19,472, 20,223 , 20,489 , 21,005 , 21,020 , 21,956 , 22,325 .

ch st. 10,000 : Nr . 585, 1686, 1667.
Die Unterzeichneten sind beauftragt, die verloostenPsand -

briefe obenerwähnter Gesellschaft an ihrer Kasse einzulösen.
Karlsruhe Sk Baden-Baden, den 6. August 1878 .

« . 71 » II er « st ? "

Realgymnafium Karlsruhe .
B .807. 2 . Die Aufnahmeprüfungen für da» ueue Schuljahr staden am

Mittwoch - e» II . September ,
Morgens 8 Uhr , statt. Bei der Anmeldung ist da» letzte Schulzeugniß und , wennder Schüler da- 12. Jahr zarückgelegt hat, dn grüne Impfschein vorzuleae».

Karlsruhe , de» 24 . August 1878.
Großh . Direktion ._

LMtttMmum slll MW ill Stuttgart.B 352 . Mit dem Anfang des Witiierseweßer » , de» 17. Oklob« 1878 , Wunenia diese , unter dem Protektorat Lein« WajestSt des Lönigs von WürttrmbrrgSehende und von Sein « Majestät , sowie an» Mitteln des Staat » und der Stadt
Stuttgart subventionirte Anstalt , welche für vollständige Ausbildung sowohl vonKünstlern , al » auch insbesondere von Lehrern und Lehrerinnen bestimmt ist neue
Schüler und Schülerinnen eintreten.

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Thor -, Solo - and dramatischenGesang, Klaoin -, Orgel -, V -olin - und Violir cellspiel , Tonsatzlehre (Harmonielehre ,Kontrapur kt . Formenlehre , Vokal- uud Justruwentalkomposttion nebst Partiturspiel ),Orgrlkunde , Geschichte der Musik, Besitzen ! mit Kunst- «nd Lileratargrschichte, Dekla¬mation uud italienische Sprache , und wird enheilt von den Profefforen Illwens ,Debuysere , Faist , Leiter , Loch , Krüger , Ledert , Lroi , Pruckmer , Scholl, Singer .Stark ) Hoskapellweist« Jopplcr , Musikdirekicr Linder , Hvsschauspieler und Hof»säug« Nosnrr , Kammermnstkern Wien und Cabifius , ferner den Herren Ättingcr ,Seron , Lühl , Lrinthrl , Feriing , Wilhelm Herrwann , Hilscnbeck, Hummel- Lau -
rö/ch , Äl - rstatt , Nein , Nunzler , Schul« , Schwad , Seydoth » Seyrrlen , SMard ,Vogeli und Wünsch , sowie den Herren Doppler zun. und TLtschius und den Fräu .lein P. Dürr , El . iaist , M . Loch und 71. Putz.

Für da - Ensemblefpiel auf dem Klaoier ohne uud mit Begleitung ander« In¬strumente find regelmäßige Lektionen eingerichtet. Zur Uebuu, im öffentlichen Bor -
trag ist den dafür besähigten Schülern ebensallS Gelegenheit gegeben . Auch « haltendiejenigen Zöglinge, welche sich im Klavier für da- Lehrfach au-dilden wollen , prakti-
sche Anleitung und Hebung im Lrtheilen von Unterricht innerhalb der Austalt.Da » jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtsstunden beträgtfür Schülerinnen 240 Mark , für Schüler 260 Mark , in der Kunst,ejmrgschule (mit
Einschluß de» obligate» Klavierunterricht ») für Schüler und Schülerinnen 360 Mark .Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der am Samstag den 12 . Ok-tab« , Nachmittag» 2 Uhr , statifindevdrn Ausaahmeprüfnag an da» Sekretariat de«Konservatorium » gerichtet werbe« , von welchem auch da» anSsllhrlichere Programmder Anstalt zu beziehen ist . (L63964 .)

Stnttgart , den 27. August 1878.
Die Direktion :

Sode »» .

B .358 . Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren des
Geburtsfestes Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs halte
ich das hiesige Lager meines Hauses

Georg Hermann Mumm sc Comp, in Leims.
p- tmtifirte Hoflieferanten Sr . Majestät deS Kaiser « vo « Deutsch -laut», der Könige v ^n Schwede« und 'Uorwege», von Dänemark, von
Kelgien, der HrMerzoge von Keffm-KarmSadt und Hldenknra und
verschieden « anderer deutschen Höft ,

bestens empfohlen und füge bei , daß zur Bequemlichkeit der verehrlichen
Abnehmer im Oberlande sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A . Ghrhardt in Frciburg

Lager befinden.
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Mer Arnold Mumm in Frankfurt a. ZU.
zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u . s. w. , und können Aufträge hierauf sowohl bei mir , als bei
den obengenannten Herren in Lahr und Freiburg niedergelegt werden .

Grneral-Agrut für das Großheyogthum Kade»,
Schloßplatz Nr. 7.

Ein Korbwagen
Ein Landauer
Ein Viktoria
Ein PhaSto »
Ein Coup6

Zu verkaufen.
von Lkrlsr I
von vosoaeds» rouoksrck f
von „von Sourt Sllläor i
von Ldrisr iDo » Nähere zu besr - aeo beim Kutscher in der Villa Auffm 'Ordt ._h ^ A U n k L ^

sonst , toetui.krrüvetsii.
ölLseoiuev ete. krvsvseto xrs-tls v. IrLQoo.

irinaimotMimmiMnSv
« .360 . « arl » ruhe .

Düngerversteigerung .
Samstag den 31 . d . Mt », wird au»

den Stallungen der 2. Adlheiloug l , Bad .
Feld -Artillerie - Rcgiment - Nr . 14 da»
Dungergebuiß pro 25. August bi» 5 . Sep¬
tember er . versteigert.

Druck und Verlag der G. Braun ' ) che » Hofbuchdruckerri .
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